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Nächsten Samstag feiert in
Unteriberg die Firma Lüönd
& Co. AG Landmaschinen
und Fahrzeugbau das
60-Jahr-Jubiläum mit einem
Tag der offenen Türe. 1959
gründeten Karl und Theres
Lüönd-Schmidig eine
mechanische Schmiede und
Schlosserei samt offizieller
Rapid-Vertretung. Seit 1971
fertigt man mit Erfolg
Hecklader in verschiedenen
Ausführungen an.

dko. Dass der Vater von Ruedi
Lüönd, dem heutigen Geschaftsfüh-
rer und Mitinhaber, im Jahr 1971
seine Begabung als leidenschaftli-
cher Tüftler unter Beweis stellte,
geht auf eine ziemlich hemdsärm-
lige Rückmeldung eines Ybriger
Bauern zurück. Dieser hatte einen
Ladewagen gekauft, der immer wie-
der kaputt ging und nicht seinen
Vorstellungen entsprach. Darauf
soll er gesagt haben: «Wenn ihr
nicht etwas Besseres bringt, lasse
ich alles über die Flue hinab.» Des-
halb machte sich Vater Lüönd als
Tüftler und Konstruktuer ans Werk

und entwickelte in Zusammenar-
beit mit der Firma Rapid ein erstes
Ladegerät für den alpinen Bereich.
1973 ging es in den Verkauf und es
konnten bereits im ersten Jahr 200
Stück verkauft werden. Der Grund-
stein der Erfolgsgeschichte war ge-
legt.

Heute sind es jährlich noch 80
bis 100 Lader, die an die rund 500
Händler und von dort an die Land-
wirte ausgeliefert werden. 90 Pro-
zent davon bleiben in der Schweiz.
Aber auch nach Österreich,
Deutschland, Italien, Norwegen
und Frankreich wird geliefert. Und
sogar in Costa Rica ist ein Exemp-
lar vorhanden. Es gehört dem Sohn
eines ausgewanderten Schwei-
zers.

Die modernsten Lader der
S-Reihe haben mit dem sogenann-
ten Dosier-Pick-Up eine Einrich-
tung, die sogar beim Abladen mit-
hilft. Dies hat laut Ruedi Lüönd vor
allem im Fahrsilo Vorteile. Das
Futter werde gleichmässig verteilt,
die gewaltige Ladung dennoch in
wenigen Sekunden abgelegt. Allen
Ladern gemeinsam ist, dass das
Aufnehmen des Futters sehr sau-
ber abläuft und ein Nachrechen
nicht mehr nötig ist, was enorm
Zeit spart. «Früher sah man oft

Frauen, die mit Rechen hinter den
Wagen herliefen, das gehört mit
unseren Geräten der Vergangen-
heit an», so Lüönd. Bei den mo-
dernsten Ladern wird das Futter
zudem bei der Aufnahme verdich-
tet, sodass bei gleichem Volumen
viel grössere Futtermengen gela-
den werden können.

In der Schweiz ist die Firma
Lüönd die klare Nummer eins. Im
letzten Jahr musste man allerdings
einen Einbruch bei den Bestellun-
gen hinnehmen. Dies hatte laut
Ruedi Lüönd vor allem damit zu tun,
dass die Neuzulassungen bei den
Transporten wegen neuer Motoren-
normen zurückging. «Viele Bauern
warteten deshalb mit einer Neuan-
schaffung ab. Nach diesemAusreis-
serjahr hat das Geschäft aber wie-
der angezogen und wir sind wieder
dort, wo wir sein wollen.» Ein
grosser Teil des Erfolgs basiert laut
Lüönd auf der Flexibilität: «Wir ent-
wickeln die Lader ständig weiter,
machen Anpassungen und gehen
auf spezifische Kundenwünsche
ein. Das macht sonst kein Herstel-
ler.» Dazu kommen natürlich die
Serviceleistungen und die Ersatz-
teilversorgung. Im Sommer können
die Landwirte fast rund um die Uhr
Ersatzteile bestellen. «Wir betrei-

ben einen Pikettdienst und können
schnell reagieren, wenn die Land-
wirte am Heuen sind.»

Und was steht in der Pipeline?
«Wir haben einen Prototypenaufbau
für eine Ballenpresse gebaut», sagt
Ruedi Lüönd. Dabei wurde das Auf-
nahmesystem mit einer Ballen-
presse verbunden. Zusätzlich kön-
nen auf einer Drehscheibe bis zu
drei fertige Ballen transportiert
werden. «Damit decken wir eine Ni-
sche ab. Riesige Stückzahlen er-
warten wir nicht.»

Was nicht jedermann weiss: Die
Firma Lüönd macht mit ihren 20
Mitarbeitern auch Lohnarbeiten für
verschiedenste Auftraggeber. Da
die meisten Teile für die Lader im
eigenen Betrieb angefertigt werden,
sind viele Maschinen vorhanden.
Etwa zum Drehen, Fräsen, Verzah-
nen, Schweissen und Pulverbe-
schichten. Diese Maschinen wer-
den mit den Fremdarbeiten zusätz-
lich ausgelastet. Rund 20 Prozent
des Umsatzes werden dadurch ge-
neriert.

Wo immer möglich berücksich-
tigt die Firma Lüönd Lieferanten
aus der Schweiz. Das Holz für die
Seitenwände der Lader stammt
zum Beispiel aus der Klostersäge-
rei Einsiedeln.

Am Anfang stand ein unzufriedener Bauer
Ybriger Firma ist Marktführer für Hecklader im alpinen Bereich

An der 119. Generalver-
sammlung des Verkehrsver-
eins Unteriberg vom Sams-
tagabend im Restaurant
Horat erhielten die Vor-
standsmitglieder und die
zahlreichen freiwilligen
Helferinnen und Helfer
verdientes Lob für die
zahlreichen Tätigkeiten.

K.S. «Äs lauft öppis!» lautet das mo-
mentane Motto des Verkehrsver-
eins Unteriberg unter der aktiven
präsidialen Leitung von Rolf Dett-
ling. Der Tätigkeitsbericht für das
Jahr 2018 und das Tätigkeitspro-
gramm für das Jahr 2019 zeigen
eindrücklich auf, dass der Vorstand
zusammen mit den vielen freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern dieses
Motto auch in verdankenswerter
Weise mit grossem Enthusiasmus
umsetzt.

Weitere Mitglieder erwünscht
Die anerkennenswerten Leistungen
werden offenbar auch in Teilen der
Bevölkerung allmählich wahrge-
nommen. So konnte die Mitglieder-
zahl um 7 Personen auf 135 gestei-
gert werden. Rolf Dettling gab sei-
ner Hoffnung Ausdruck, dass in den
kommenden Monaten und Jahren
weitere Personen dazustossen wer-
den, denn die Leistungen des Ver-

kehrsvereins seien für die Allge-
meinheit bestimmt. An der General-
versammlung konnten 23 Personen
willkommen geheissen werden.

Gemeindepräsident Edi Marty
würdigte die verdienstvollen Arbei-
ten des Verkehrsvereinsvorstandes
und der zahlreichen Helferinnen
und Helfer und hofft, dass das
Motto weiterhin umgesetzt werden
kann.

Jahresbericht visualisiert
Der Jahresbericht wurde von Rolf
Dettling mit vielen Bildern unter-
mauert. Dank ehrenamtlicher und
gütiger Mithilfe vieler Verkehrsver-
einsmitglieder konnten wiederum
die notwendigen Unterhaltsarbei-
ten an Bänken und Grillstellen so-
wie dem Wanderwegnetz verwirk-
licht werden. Mit dem Helferessen
vom 16. Februar wurde diese Mitar-
beit verdankt. Das Hauptaugen-
merk lag bei der Fertigstellung des
kommunalen Wanderweges Och-
senweidli–Hirschweid, den Arbeiten
an den Hauptwanderwegen im
Waag und im Gebiet Regenegg–Spi-
tal sowie dem Verbindungswander-
weg Gribschli–Chanzel–Hinterofen.
Stürme haben zusätzliche Arbeiten
an den Wanderwegen verursacht.

Im Unterstand Schrotwald wurde
ein kreatives Bänkli erstellt und die
Tischgarnitur erweitert. Die Brücke
über die Sihl im Gribschli auf die Alp
Fläschen konnte erneuert werden.

Beim Weiderost mit Barriere im
Höchgütsch wurde eine Bikerampe
montiert. Der kommunale Wander-
weg Ochsenweidli–Hirschweid wurde
ausgebaut, zum grossen Teil vom
Weidegang getrennt und für die Wan-
derer freigegeben. Zudem wurde ein
Aussichtspunkt mit Feuerstelle und
Bänkli errichtet. In Unteriberg und
Studen wurde je eine Telefonkabine
zu einer Infostelle umgebaut. Der
Laternenweg wurde zum zweiten
Male umgesetzt. Franz Käser infor-
mierte über diese Umsetzung

ebenso wie über die Erstellung der
Trockenmauer an der alten Gasse.

Finanzen und Wahlen reibungslos
Die Rechnung des Verkehrsvereins
schloss bei Einnahmen von 6118
Franken und Ausgaben von 7552
Franken mit einem Minus von 1434
Franken ab, die Kurtaxenrechnung
ergab bei Einnahmen von 28’700
Franken und Ausgaben von 28’535
Franken ein kleines Plus von 165
Franken. Insgesamt wurde ein Ver-
lust von 1269 Franken eingefahren,

budgetiert war ein Verlust von über
10’000 Franken. Die Rechnung
wurde einstimmig befürwortet.

Das Budget 2019 rechnet bei
der Verkehrsvereinsrechnung mit
Einnahmen von 4250 Franken und
Ausgaben von 3450 Franken. Die
Wanderwegrechnung wurde mit
Ausgaben von 15’460 Franken und
Einnahmen von 8500 veranschlagt.
Die Kurtaxenrechnung rechnet mit
Einnahmen von 24’800 Franken
und Ausgaben von 27’450 Franken.
Insgesamt wurde das Budget mit

8810 Franken Verlust einstimmig
angenommen.

Bei den Wahlen wurden alle bis-
herigen Vorstandsmitglieder für
weitere zwei Jahre bestätigt, na-
mentlich Rolf Dettling als Präsi-
dent, Annette Reichmuth als Aktua-
rin, Jolanda Steinauer als Kassierin
und Franz Käser als Ortsleiter Un-
teriberg und Beisitzer. Daniel Vettor
als Ortsleiter Studen und Beisitzer
stand nicht zur Wahl. Als Revisorin-
nen wurden Kathrin Fässler Gros-
sen und Rita Käser bestätigt.

Postauto-Gratisbenützung
Auch das vorgelegte Tätigkeitspro-
gramm wurde befürwortet. Im Vor-
dergrund stehen die Fertigstellung
der Grillstelle Fuchseggen und die
Erneuerung der Grillstelle Bonen-
blätz. Die Infostellen in Studen und
Unteriberg sollen optimiert und sig-
nalisiert werden. Diverse Wander-
wege sollen markiert und ausge-
bessert werden. Die Zusammenar-
beit mit der Tourismusorganisation
Einsiedeln-Ybrig-Zürichsee und der
Ferien- und Sportregion Ybrig soll
konkretisiert und verstärkt werden.

In Oberiberg konnte im zu Ende
gehenden Winter das Postauto gra-
tis benützt werden. Aus der Ver-
sammlung wurde die Anregung ein-
gebracht, eine solche Dienstleis-
tung für Einheimische und Gäste
auch in Unteriberg zu prüfen und
allenfalls zu verwirklichen.

Anerkennung für umfangreiche Tätigkeiten
Generalversammlung des Verkehrsvereins Unteriberg zustimmungsfreudig

Der Vorstand des Verkehrsvereins Unteriberg setzt sich weiterhin aus folgenden Personen zusammen (von links):
Annette Reichmuth (Aktuarin), Rolf Dettling (Präsident), Franz Käser (Ortsleiter Unteriberg und Beisitzer), Jolanda
Steinauer (Kassierin) und Daniel Vettor (Ortsleiter Studen und Beisitzer). Foto: Konrad Schuler

Ein Mitarbeiter beim Schweissen eines Chassisrahmens nach Kundenauftrag.

Geschäftsführer und Mitinhaber Ruedi Lüönd mit einem in der eigenen
Werkstätte hergestellten Planetenträger und Hohlrad für das Kratzbodenge-
triebe der Hecklader. Fotos: Daniel Koch

Die Firma Lüönd & Co. AG Landmaschinen und Fahrzeugbau in Unteriberg.
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